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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder,

eins wird in dem Gespräch mit 
Lars Vogt sehr schnell deutlich: 
Der künstlerische Leiter des Or-
chestre de Chambre de Paris freut 
sich unglaublich darauf, mit diesem 
Orchester im Oktober gleich zwei 
Konzerte in seiner Heimatstadt zu 
spielen: Am 2. Oktober im Rahmen 
der neuen Spielzeit der Industrie-
konzerte und einen Tag später, also 
am 3. Oktober, als Matinee-Kon-
zert. "Für mich sind diese beiden 
Konzerte echte Highlights meines 
Lebens", hat Lars Vogt im Interview 
für dieses VIVinfo gesagt. Düren 
und das Pariser Kammerorchester 
sind echte Herzensangelegenhei-
ten für den Ausnahmemusiker. Und 
ganz sicher werden die beiden Kon-
zerte mit Werken von Felix Men-
delssohn Bartholdy auch für das 
Konzertpublikum echte Highlights 
sein. In dieser Kombination wer-
den die Orchestermusiker und Lars 
Vogt, der bei einem Stück auch 
den Klavierpart übernehmen wird, 
die drei Werke von Mendelssohn 
Bartholdy zum ersten Mal spielen. 
In der französischen Hauptstadt 
gibt es das Konzertprogramm erst 
einen Tag später - am 4. Oktober in 
der Pariser Oper. 

Aber auch die anderen vier Konzer-
te mit dem Duo Spike, dem Rolston 
String Quartett, Flautando Köln 

und Studierenden der Musikhoch-
schule für Musik und Tanz Köln 
versprechen anspruchsvolle Kam-
mermusik. Wir sind sehr froh, nach 
zwei Jahren Corona-Zwangspause 
wieder in eine neue, klassische  
Spielzeit starten zu können. Tickets 
für alle Konzerte gibt es diesmal im 
iPunkt in Düren oder online unter 
www.eventim.de. Ach ja, und noch 
ein wichtiger Hinweis: Der Karten-
vorverkauf beginnt am 27. Juni. Ich 
hoffe, wir sehen uns bei einem un-
serer Konzerte. Es lohnt sich! 

Dass sich eine gute Ausbildung 
lohnt, davon sind die Schülerin-
nen und Schüler der Fachschule für 
Wirtschaft überzeugt. Diese Schule 
gehört zum Berufskolleg Kaufmän-
nische Schulen des Kreises Düren 
und feiert im August ihr 50-jähriges 
Bestehen. Was es bedeutet, neben 
der Arbeit noch ein Studium zu ab-
solvieren und warum das durchaus 
sinnvoll ist, haben mir drei Schü-
lerinnen und ein Schüler erzählt. 
Aber lesen Sie einfach selbst!   

Herzliche Grüße!
Ihre

Sandra Kinkel
Kommunikation, Bildung
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"Mich gemeinsam mit meinem 
geliebten Pariser Kammeror-
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Johannes Brahms hat die Hebriden- 
Ouvertüre von Felix Mendelssohn 
Bartholdy einmal als "ideales Or-
chesterwerk" bezeichnet. Und auch 
für den Dürener Pianisten Lars 
Vogt ist Mendelssohn eine "seiner 
großen Lieben". Da ist es durchaus 
passend, aber dennoch auch eine 
kleine Sensation, dass Lars Vogt 
auf Einladung der Vereinigten In-
dustrieverbände von Düren, Jülich, 
Euskirchen & Umgebung (VIV) mit 
dem Pariser Kammerorchester am 
2. und 3. Oktober mit einem reinen 
Mendelssohn-Konzert nach Düren 
kommt. 

Herr Vogt, in dieser Woche, genauer 
gesagt, am Samstag, 18. Juni, beginnt 
das Kammermusikfestival "Spannun-
gen" im Heimbacher Jugendstilkraft-
werk. Wie sehr freuen Sie sich darauf?
Lars Vogt: Schon sehr. Wir haben 
zwei Jahre ohne Publikum in Heim-
bach gespielt und sind sehr glück-
lich, dass jetzt wieder Zuschauer da 
sein werden. Es kommen tolle Mu-
siker, wir haben ein wirklich einzig-
artiges Programm - kurzum: Meine 

Vorfreude auf Heimbach ist riesig. 

Lassen Sie uns aber jetzt über das Or-
chestre de Chambre de Paris sprechen. 
Wie sind Sie dessen künstlerischer Lei-
ter geworden?
Vogt: Die Leitung des Pariser Kam-
merorchesters ist nach der künstle-
rischen Leitung der Royal Nothern 
Sinfonia in Newcastle meine zweite 
Chefpostion. Ich habe ein Solokon-
zert in Paris gespielt und danach 
eine hochrangige Vertreterin des 
Pariser Kammerorchesters getrof-
fen. Ich bin mit einem sehr offenen 
Gefühl zu einer ersten Probe gegan-
gen, und die Musiker und ich haben 
uns von Anfang an wirklich ganz 
hervorragend verstanden. Das war 
schon ein sehr besonderes Gefühl. 

Vermutlich für beide Seiten, wenn 
man bedenkt, dass sie gerade von 100 
Prozent der Orchestermitglieder für 
weitere zwei Jahre als Orchesterleiter 
gewählt wurden. 
Vogt: Ja, das stimmt. Es passt ein-
fach zwischen mir und diesen wun-
derbaren Musikern. Ich mag die 

Leute sehr. Ist eine sehr persönli-
che, unmittelbare Zusammenarbeit. 
Ich möchte es fast schon Musizie-
ren mit Freunden nennen. 

Was zeichnet das Orchester musika-
lisch aus?
Vogt: Es ist ein sehr junges Orches-
ter, und die Musikerinnen und Mu-
siker sind hoch motiviert. Es ist un-
glaublich schwer, einen festen Platz 
in diesem Ensemble zu bekommen, 
für keinen ist das selbstverständ-
lich. Alle wollen das, was sie tun, 
richtig gut machen - sich künstle-
risch immer weiter entwickeln. Ich 
gehöre aus Sicht dieser Musiker 
ohne Zweifel zur älteren Generati-
on und berichte auch von meinen 
Erfahrungen. Es ist eine sehr offene 
Zusammenarbeit. 

Es klingt, als sei dieses Orchester für 
Sie eine echte Herzensangelegenheit. 
Vogt: Ja, das ist es auf jeden Fall. 
Ich kann aufgrund meiner Krebs-
erkrankung nur noch sehr begrenzt 
auftreten, die Konzerte mit dem Pa-
riser Kammerorchester haben

"Mich gemeinsam mit meinem geliebten pariser Kam-
merorchester in Düren zu erleben, ist einmalig"

VIV-INFO

Der Dürener Pianist Lars Vogt dirigiert seit drei Jahren das Pariser Kammerorchester. Am 2. und 3. Oktober gastiert er im Rahmen der Industriekonzerte mit seinem Orches-
ter im Haus der Stadt in Düren. � Foto: Jean Jacques Pellerin
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 immer Vorrang. Das ist wirklich so. 

Wie besonders ist es für Sie, mit dem 
Orchester in Ihrer Heimat- und Ge-
burtsstadt Düren aufzutreten?
Vogt: Das ist großartig. Ich hätte 
nie zu träumen gewagt, dass diese 
beiden Welten, die mich schon sehr 
ausmachen, einmal zusammen-
treffen. Ich werde mit dem Pariser 
Kammerorchester nur wenige Ki-
lometer von meinem Elternhaus in 
Birksdorf und nur wenige Meter 
von meiner Schule, dem Wirtel-
tor-Gymnasiums, auftreten. Mein 
Schulkamerad Frank Peter Ullrich 
ist mittlerweile Bürgermeister in 
Düren. Ich werde viele Menschen 
treffen, die ich kenne, aber lange 
nicht mehr gesehen habe. Ich bin 
den Industrieverbänden wahnsin-
nig dankbar, dass sie das möglich 
machen. Und dann sogar auch 
gleich zwei Auftritte am 2. und 3. 
Oktober. Das ist wirklich heraus-
ragend. Es fällt mir schwer, meine 
Freude in Worte zu fassen. 

Sie spielen in Düren drei Werke von 
Felix Mendelssohn Bartholdy. War-
um?
Vogt: Das hat verschiedene Gründe. 
Das erste Album, das ich mit dem 
Pariser Kammerorchester her-
ausgebracht haben, war ein Men-
delssohn-Album. Daraus ist der 
Wunsch entstanden, ein weiteres 
Mendelssohn-Programm zu entwi-
ckeln. Felix Mendelssohn Barthol-
dy  ist eine meiner großen Lieben. 
Er ist für mich ein ganz besonderer 
Komponist, weil er seine Fühler 
schon in die Romantik ausgestreckt 
hat, trotzdem aber noch in der Klas-
sik verwurzelt ist. Die Fragilität sei-
ner Melodien erinnert mich zudem 
immer ein wenig an Mozart. 

Wie würden Sie das Konzertprogramm 
beschreiben, das Sie in Düren spielen?
Vogt: Das ist eine sehr leidenschaft-
liche Musik. Ich bin sicher, dass das 
Publikum begeistert ist. 

Warum sollten die Dürener dieses 

Konzert auf keinen Fall verpassen?
Vogt: Na ja, ich glaube, mich ge-
meinsam mit meinem geliebten Pa-
riser Kammerorchester in Düren zu 
erleben, ist eine ziemlich einmalige 
Chance. Ich denke ehrlich gesagt 
nicht, dass diese Gelegenheit noch 
einmal wieder kommt. Auch für 
mich selbst sind diese beiden Kon-
zerte echte Highlights. Ich würde 
dieses Gastspiel sogar als Highlight 
meines Lebens bezeichnen. Hin-
zu kommt, dass ich mir sicher bin, 
dass wir die Menschen mit diesem 
Konzert auch musikalische absolut 
begeistern werden. 

Nicht zu vergessen, dass Sie das Kon-
zert zuerst in Düren aufführen und erst 
danach in Paris. 
Vogt: Ja, das ist richtig. Wir spielen 
das gleiche Programm am 4. Okto-
ber in der Pariser Oper, einem der 
tollsten Konzertsäle Europas. Und 
es gibt noch eine Besonderheit: Das 
Konzert in Paris wird für eine Pro-
duktion des deutsch-französischen 
Fernsehsenders Arte aufgezeich-
net. Das heißt, auch die Dürener 
Konzertbesucher können sich die-
ses besondere Konzerterlebnis spä-
ter noch einmal im Fernsehen an-
schauen.  			       (Ki)

Gerade ist der Dürener Pianist von allen Orchestermusikern für weitere zwei Jahre als Dirigent wiedergewählt 
worden. � Foto: Jean Jacques Pellerin
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Lars Vogt und das Pariser Kam-
merorchester, das Duo Spike, das 
Rolston String Quartett und Stu-
dierende der Hochschule für Musik 
und Tanz in Köln - das Programm 
der neuen Spielzeit der Dürener In-
dustriekonzerte kann sich mehr als 
sehen lassen. Nach fast zwei Jah-
ren Corona-Zwangspause, die aber 
immerhin mit einem Mini-Abo 
verkürzt wurde, starten die Verei-
nigten Industrieverbände (VIV) mit 
einem abwechslungsreichen Kam-
mermusikprogramm in die neue 
Spielzeit und setzen damit die mehr 
als 70-jährige Tradition der beson-
deren Konzertreihe fort. 

Eröffnet wird die Abo-Reihe am 
Sonntag, 2. Oktober, 20:00 Uhr, 
mit einem Konzert von Lars Vogt 
und dem Pariser Kammerorchester. 
Der gebürtige Dürener gehört zu 

den renommiertesten Pianisten 
weltweit und ist seit fast drei Jahren 
künstlerischer Leiter des Orchestre 
de Chambre de Paris. 
Die 45 Musikerinnen und Musiker 
werden in Düren ein außergewöhn-
liches Programm mit drei hoch-
karätigen Werken von Felix Men-
delssohn Bartholdy spielen - der 
Hebriden-Ouvertüre, dem Klavier-
konzert Nr. 2 d-Moll (mit Vogt als 
Solist) und der Sinfonie Nr. 3 a-Moll 
("Schottische"). Das Konzert am 2. 
Oktober ist das Eröffnungskonzert 
der neuen Abo-Reihe, das heißt un-
sere Abonennten bekommen auto-
matisch mit ihrem Abo Tickets für 
diesen Abend. 
Am Tag der Deutschen Einheit, 
also am Montag, 3. Oktober, 11:00 
Uhr, bieten die VIV darüber hinaus 
das gleiche Konzert noch einmal 
an. Karten hierfür gibt es im freien 

Verkauf. 

Das zweite Industriekonzert findet 
am Dienstag, 8. November, 20:00 
Uhr, statt. Zu Gast ist dann das Duo 
Spike mit Holger Roese (Schlag-
zeug) und Gabriel Yeo (Klavier). 
Die beiden jungen Musiker, die 
schon bei zahlreichen nationalen 
und internationalen Wettbewerben 
Preise gewonnen haben, spielen 
unter anderem Werke von Philip-
pe Hurel, Nikolai Kapustin, Mark 
Appelbaum un Sergej Prokofjew. 
Die beiden Musiker, die von der 
Konzertförderung Deutscher Mu-
sikwettbewerb unterstützt werden, 
versprechen ihrem Publikum: "Von 
Klangteppichen bis zu rhythmisch-
mitreißenden Grooves ist alles da-
bei. Unser Publikum kann sich auf 
einen Abend gefasst haben, den es 
im wahrsten Sinne des Wortes noch 

Die vier Musikerinnen von Flautando Köln (links) spielen am Dienstag, 21. März 2023, im Haus der Stadt in Düren. Bereits am 16. Januar können die Besucher der Indust-
riekonzerte sich auf ein außergewöhnliches Streichquartett freuen. Am Mittwoch, 18. Januar 2023, ist das Rolston Sting Quartett zu Gast an der Rur. Der Vorverkauf für alle 
Kammerkonzerte beginnt im 27. Juni. � Fotos: Flautando Köln, Rolston String Quartett

Fünfmal Kammermusik auf allerhöchstem Niveau
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nicht gehört hat." 

Am Mittwoch, 18. Januar 2023, 
20:00 Uhr,  ist das Rolston String 
Quartett auf Einladung der Verei-
nigten Industrieverbände zu Gast 
in Düren. Luri Lee, Jason Issokson, 
Hezekiag Leung und Peter Eom 
konzertieren auf der ganzen Welt. 
In der jüngsten Spielzeit standen 
unter anderem Auftritte in Brüssel, 
Köln, Genf, Berlin und der Wigmore 
Hall in London auf dem Programm. 
Bei ihrem Gastspiel im Rahmen der 
Industriekonzerte spielt das Quar-
tett unter anderem Werke von Jo-
seph Haydn, Dinuk Wijeratne, Leos 
Janácek und Felix Mendelssohn 
Bartholdy.   

Flautando Köln heißt das Ensemble 
mit den vier Musikerinnen Susanne 
Hochscheid, Susanne Borsch, Ursu-
la Thelen und Kerstin de Witt, das 
am Dienstag, 21. März 2023, 20:00 
Uhr, im Rahmen der Industriekon-
zerte zu hören sein wird. Das Block-
flötenquartett steht seit mehr als 30 
Jahren für brillantes Zusammen-
spiel auf höchstem technischem 
Niveau, gepaart mit Temperament, 
Charme und Witz. So souverän, wie 
sich die vier Musikerinnen auf in-
ternationalem Parkett bewegen, so 

innovativ sind sie auch bei der Ent-
deckung neuer genreübergreifender 
Literatur. Mit großem Stilgefühl 
und Fantasie arrangieren sie Werke 
aller Epochen für ihre Besetzung, 
die mit mehr als 40 Blockflöten ver-
schiedenster Größe und Bauart auf-
wartet. Bei ihrem Konzert in Düren 
spielen die vier Flötistinnen unter 
anderem Werke von Felix Mendels-
sohn Bartholdy, Johann Sebastian 
Bach, Georg Philipp Telemann und 
Wolfgang Amadeus Mozart. 

Zum Abschluss der Industriekon-
zerte-Spielzeit 2022/2023 werden 
am Dienstag, 25. April 2023, 20:00  
Uhr Studierende der Hochschule 
für Musik und Tanz Köln in Düren 
auftreten. Professor Wolfram Breu-
er und seine Kollegen sind derzeit 
dabei, mit den Studentinnen und 
Studenten ein abwechslungsreiches 
Programm zu erarbeiten. Auch 
wenn das genaue Programm noch 
nicht feststeht, versprechen die 
Verantwortlichen der Hochschule 
einen "hochkarätigen und inspirie-
renden Konzertabend mit jungen 
Musikern am Beginn ihrer Karrie-
ren". 

Die Dürener Industriekonzerte bli-
cken auf eine mehr als 70-jährige Ge-

schichte. Am 12. Oktober 1950 fand 
die Kammermusikreihe ihren Anfang 
und hat sich seitdem zu einem festen 
Bestandteil des Dürener Kulturlebens 
entwickelt. Hans Rohs und Helmut 
Müller, zwei musikbegeisterte Kauf-
leute aus Düren, organisierten mit dem 
Pianisten Karl Strahn in der ersten 
Industriekonzerte-Saison 1950/1951 
Konzertabende, die als private Musik-
veranstaltungen für die Arbeitnehmer 
der Dürener Industrie gedacht waren. 
In den vergangenen 72 Jahren sind 
eine Reihe von namhaften Solisten 
und Ensembles in Düren aufgetreten. 
Besonderes Interesse gilt mittlerweile 
den "Jungen Talenten", die regelmä-
ßig eines der fünf Konzerte der Reihe 
bestreiten: Junge Künstlerinnen und 
Künstler, die Preisträger namhafter 
Wettbewerbe sind, treten sowohl solis-
tisch als auch in Ensembles auf. 
Seit 2005 gibt es eine Kooperations-
vereinbarung zwischen den Vereinig-
ten Industrieverbänden und der Hoch-
schule für Musik und Tanz Köln, die 
ebenfalls der Nachwuchsförderung ei-
nen besonderen Stellenwert einräumt. 
Darüber hinaus berät Wolfram Breuer, 
Professor an der Hochschule für Musik 
und Tanz Köln, die Vereinigten Indus-
trieverbände bei der Konzeption der 
Konzerte und dem Verfassen der Pro-
grammtexte. 			       (Ki)

VIV-INFO

Das Duo Spike mit Holger Roese (Schlagzeug) und 
Gabriel Yeo (Klavier) sorgt bei seinem Konzert für au-
ßergewöhnliche Klänge. Das Konzert wird vom Deut-
schen Musikwettbewerb gefördert.   Foto: M. Busch

Die Industriekonzerte finden alle im Haus der Stadt in Düren, Stefan-Schwer-Stra-
ße 4, statt. Ein Abonnement für alle fünf Konzerte kostet 106 Euro (ermäßigt 74,50 
Euro). Tickets für einzelne Konzerte gibt es zum Preis von 28,50 Euro (ermäßigt 
17,50 Euro). 

Die Eintrittskarten für das Konzert mit Lars Vogt und dem Pariser Kammerorches-
ter am Montag, 3. Oktober, kosten je nach Sitzplatz 26,50 Euro (14,00 Euro), 28,50 
Euro (16,00 Euro) beziehungsweise 36,50 Euro (18,00 Euro). 

Die Vereinigten Industrieverbände kooperieren beim Kartenvorverkauf für die 
Industriekonzerte ab sofort  mit dem Theater Düren. Tickets gibt es ab dem 27. 
Juni im iPUNKT in Düren, Markt 6, Telefonnummer 02421/252525, E-Mail: 
theaterkasse@dueren.de. Das Team vom iPUNKT ist montags von 10 bis 17 Uhr, 
dienstags bis freitags von 10 bis 16 Uhr sowie samstags von 10 bis 14 Uhr für alle 
Fragen zu erreichen. 

Ticketbestellung im Internet unter www.tickets.dueren.de und www.eventim.de. 

Nähere Informationen rund um die Industriekonzerte gibt es zudem im Haus der 
Industrie bei Sandra Kinkel unter 02421/404216. 



VIV-Info | Ausgabe 09/2022 | 13. Juni 2022 6

VIV-INFO

"Ich möchte keine Zeit verschwen-
den. Und ich möchte eine bessere 
Qualifikation. Deswegen bin ich 
hier." Der 23-jährige Ricky Burg-
graf bringt des auf den Punkt. Der 
junge Mann aus Düren ist gelernter 
Kaufmann für Büromanagement 
und absolviert gerade an der Fach-
schule für Wirtschaft am Berufs-
kolleg Kaufmännische Schulen des 
Kreises Düren an der Euskirchener 
Straße in der Rurstadt ein Fach-
schulstudium zum staatlich geprüf-
ten Betriebswirt, das er demnächst 
mit einem Bachlor Professional ab-
schließen wird. Dieser Abschluss 
ist im deutschen und europäischen 
Qualifikationsrahmen dem Ba-
chelorabschluss einer Hochschu-
le gleichwertig. "Ich möchte mich 
einfach weiterentwickeln", sagt 
Burggraf. "Und dazu bekomme ich 
hier die Gelegenheit." 
Rund 180 junge Menschen lernen 
derzeit an der Fachschule - einige 
- so wie Ricky Burggraf - nach ab-
geschlossener Berufsausbildung, 
andere parallel zu ihrer Lehre. In 
diesem Jahr feiert die Schule ihr 
50-jähriges Bestehen. 
Sowohl die Studierenden, die die 
Zusatzqualifikation nach abge-
schlossener Ausbildung absolvie-
ren, also auch diejenigen, die sich 
für eine Tandemausbildung ent-
schieden haben, um nach nur vier 
Jahren eine Ausbildung zum In-
dustriekaufmann und den Bachelor 
Professional in Wirtschaft in der Ta-
sche zu haben, absolvieren die Zu-
satzqualifikation an drei Abenden 
in der Woche. Unterrichtet werden 
sie unter anderem in den Fächern 
Wirtschaftsinformatik, Deutsch/
Kommunikation, Personalwirt-
schaft und Rechnungswesen, Be-
triebs- und Volkswirtschaftslehre, 
Wirtschaftmathematik, Englisch 
sowie Wirtschafts- und Arbeits-
recht - je nachdem, ob sie ich für 
den Schwerpunkt Personalwirt-
schaft oder den Schwerpunkt Rech-
nungswesen entschieden haben. 

Der Unterricht findet montags, 
mittwochs und donnerstags jeweils 
von 17:45 bis 21:00 Uhr statt. Ne-
ben der Examensprüfung, die drei 
fächerübergreifende Klausuren be-
inhaltet, müssen die Studierenden 
eine Projektarbeit fertigen. Es gilt, 
in kleinen Gruppen selbst gewählte, 
berufsrelevante Problemstellungen 
zu bearbeiten und die Ergebnis-
se vor der Schule zu präsentieren. 
"Egal, ob bei der Tandemausbil-
dung oder dem Studium nach der 
Ausbildung müssen unsere Studie-
renden schon besonders motiviert 
sein", sagt Sabine Zapp, die nach 
zwei Jahren vorläufiger Leitung im 
Juni die Leitung der Fachschule für 
Wirtschaft übernimmt. "Nach der 
Arbeit an drei Abenden pro Woche 
zur Schule zu gehen, zu lernen - das 
ist wirklich nicht ohne." Genau das 
können auch Jule Joy Pütz (23, ab-
solviert die Tandemausbildung), Ri-
cky Burggraf, Christina Korkin (26) 
und Annika Hannes (23, Studium 
nach abgeschlossener Lehre) bestä-
tigen. "Man muss sehr eindeutige 
Prioritäten setzen", sagt Christina 
Korkin. Oder anders ausgedrückt: 
Seine Hobbys muss man schon ver-

Lernen in schöner Atmosphäre: Gruppenarbei ist den Lehrerinnen und Lehrern des Berufskollegs Kaufmännische 
Schulen ein großes Anliegen. 	                      		                                    Fotos: Sandra Kinkel/VIV

Sabine Zapp leitet derzeit die Fachschule für Wirt-
schaft am Berufskolleg kaufmännische Schulen kom-
missarisch. 

Ein besonderer Ausbildungsgang wird 50 Jahre alt

In einem professionell ausgestatteten Medienraum 
drehen die Schülerinnen und Schüler kleine Videoclips. 



VIV-Info | Ausgabe 09/2022 | 13. Juni 2022 7

nachlässigen." Jule Joy Pütz reizt 
vor allem der duale Ansatz ihrer 
(Tandem-)Ausbildung. "Man arbei-
tet von Beginn der Ausbildung an 
praktisch, verdient schon Geld und 
kann zusätzlich ein Studium absol-
vieren. Mich hat das überzeugt." 
Annika Hannes sieht das ganz ähn-
lich: "Ich hatte sechs Monate nach 
Abschluss meiner Prüfung das Be-
dürfnis, weiter zu lernen, mich zu 
verbessern. Gleichzeitig wollte ich 
aber Geld verdienen. Ein Vollzeit-
Studium wäre da für mich nicht in 
Frage gekommen. Diese Form der 
Ausbildung ist dagegen perfekt." 
Trotzdem, ergänzt die junge Frau, 
sei das ja nicht immer einfach. "Der 
Mehraufwand ist ja nicht von der 
Hand zu weisen. Natürlich habe 
ich viel weniger Freizeit, muss zur 
Schule, wenn andere Feierabend 
haben und vielleicht schon auf dem 
Sofa liegen. Aber es ist nur für eine 
absehbare Zeit und man hat am 
Ende ein Ziel vor Augen, für das es 

sich lohnt zu kämpfen." Mit dem 
Bachelor Professional qualifizieren 
sich die jungen Leute für Aufgaben 
im mittleren Management. "Ich bin 
davon überzeugt, mit dieser Ausbil-
dung bessere Aufstiegschancen zu 
haben", sagt Annika Hannes und 
nennt gleich noch einen weiteren  
Vorteil, den sie gegenüber anderen 
Bewerbern sieht: "Ich habe mit die-
ser Ausbildung am Abend gezeigt, 
dass ich sehr motiviert und stress-
resistent bin und dass ich eine Dop-
pelbelastung aushalten kann. Ich 
glaube, damit hebe ich mich schon 
von anderen ab." 

Ihren 50. Geburtstag feiert die 
Fachschule für Wirtschaft am Mitt-
woch, 31. August, unter dem Mot-
to "Strukturwandel und Nachhal-
tigkeit in der Region Düren-Jülich 
durch Weiterbildung mitgestalten!" 
Gefeiert wird ab 17 Uhr auf dem 
Schulgelände in Düren, Euskirche-
ner Straße 124-126. Unter anderem 

wird es eine Podiumsdiskussion ge-
ben, an der der CDU-Bundestags-
abgeordnete und Ministerpräsident 
a.D. des Landes NRW, Armin La-
schet, Landrat Wolfgang Spelthahn 
(CDU), VIV-Geschäftsführer Dr. 
Stefan Cuypers und die Leitende 
Regierungsschuldirektorin Doro-
thea Scherer teilnehmen werden. 

Baumspenden

Anlässlich des besonderen Ge-
burtstages möchte die Schule dar-
über hinaus Bäume für das Projekt 
"Klima-Wald Kreis Düren" spen-
den, am liebsten gleich 50 Stück. 
Um das realisieren zu können, bit-
tet der Förderverein der Schule um 
Spenden auf das Konto DE 42 3955 
0110 0045 3016 52. 
Wer sich zum Fest anmelden möch-
te oder Fragen zu der Geburtstags-
feier der Fachschule für Wirtschaft 
hat, kann sich per E-Mail an FW50@
bksd.de bei Sabine Zapp melden. 
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